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 feiert. Der Grundzug in allen diesen Chorreigen ist daher unbefangene
Naturfreude über den Sieg des Lichts über die Finsternis. In allen
Chorreigen sucht der Bräutigam nach seiner Braut oder umgekehrt.
Der M aik önig erwählt sich eine Maikönigin oder Maib r au t.
Die Eintönigkeit, mit der alle diese Reime beim Spiele gesungen
werden, weist auf den alten Charakter hin, auf ein konsequentes Ueber-
kommen von der einen Generation auf die andere.

Dies nun waren Sitten und Gebräuche in der schönen Frühling
zeit; noch eine derselben, besonders anmuthig und verbreitet, mag
hier Platz linden. Dies ist der Brautpfad, „brüdpat“ am Ilimmel-
fahrttage. An diesem Tage werden rings auf dem Lande vor allen
Thiiren von Moos und Frühlingblumen Pfade und Bilder gelegt,
welche jetzt häufig die Form von Kreuz, Anker und Herz annehmen,
die Ränder werden dicht mit Moos ausgelegt und das Innere mit
Blumen auf weissem Sande bestreut; überall, wo man am Himmel
fahrtmorgen hinschaut, sieht man diese Blumenpfade vor den Häusern
liegen, auch eine Erinnerung an das Einholen der Maibraut, — ein
heidnischer Advent.

Der Eid im Volkleben.
Die gewöhnlichste Beteuerungformel bei den Rutenen in der

Bukowina lautet: „Bihme“ (Gott ist mein Zeuge). Oder: „ich kann
aufs heilige Kreuz schwören, dass ich die Wahrheit sage“, wobei die
Zeigefinger beider Finger übers Kreuz gelegt und geküsst werden. —-
„Mögen mir die Augen herausrinnen, wenn ich gesehen habe.“ —-
„Mögen mir die Flisse verdorren, wenn ich gegangen bin.“ — „Ich
soll taub werden, wenn ich gehört habe“ und dergl.

Die Seele des Meineidigen verfällt dem Teufel. Wer aber, wenn
er einen Meineid schwört, einen Stein unter dem Arm versteckt hält,
dem schadet der falsche Schwur nichts, denn die Strafe für die
Sünde trifft nicht ihn, sondern den Stein. Daran glauben die Rutenen

 ebenso wie die Huzulen.
Czernowitz. R. F. K a i n d 1.

Tierfabeln aus Schleswig-Holstein.
1. Foss un Hahn. En Foss

harr sick en Hahn fung’ un wull
em jiis opfrät’n. Segg de Hahn:
„Du muss ers bäd’n, ehr 1 du its;
so hört sick dat.“ Do wull de
Foss sien Pot’n fol’n und bäd’n;

Fuchs und Ha h n. Ein F uchs
hatte sich einen Hahn gefangen
und wollte ihn gerade auffressen.
•Sprach der Hahn : „Du musst erst
beten, ehe du issest, so gehört
sich das. Der Fuchs wollte seine


